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Pressemitteilung 23/2016 
 

 

 

 

Politiker im Bürgerdialog zur Wohnungs- und Mietenpolitik in Berlin - Matthias Brauner 

beehrt den AMV! 

 

Veranstaltungsreihe "Wohnen in Berlin - Das wohnungs- und mietenpolitische Programm der Berliner 

Parteien zur 18. Wahl zum Abgeordnetenhaus von Berlin am 18.09.2016"  

 

Der Wohnungsmarkt in Berlin ist mehr als angespannt. Die Mieten steigen und steigen. Gesetze und 

Rechtsverordnungen von Bund und Land zur Begrenzung der Mietenexplosion in der Stadt sind bisher 

weitestgehend wirkungslos geblieben. Es fehlt ausreichender und bezahlbarer Wohnraum. Die Grenze der 

Zumutbarkeit für Mieter ist erreicht. Wie wollen die politischen Parteien den Wohnungsmarkt nach der Wahl 

zum Abgeordnetenhaus von Berlin am 18.09.2016 wieder in den Griff bekommen? Wie lautet ihr wohnungs- 

und mietenpolitisches Programm für die Zeit nach der Wahl? Diese und weitere Fragen rund um das Thema 
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Wohnen in Berlin will der AMV - Alternativer Mieter- und Verbraucherschutzbund e. V. in der Zeit zwischen 

März und Juni im Dialog mit den politischen Parteien und ihren Repräsentanten auf seinem Mieter- und 

Verbraucherstammtisch hinterfragen. 

Ab März d. J. stellen sich aus diesem Grund beim AMV die politischen Parteien in der Veranstaltungsreihe 

"Wohnen in Berlin - Das wohnungs- und mietenpolitische Programm der Berliner Parteien zur 18. Wahl zum 

Abgeordnetenhaus von Berlin am 18.09.2016" vor. Den Beginn und Auftakt machte am 09.03.2016 DIE LINKE 

und am 20.04.2016 war die SPD zu Besuch; nun geht es im Mai mit der CDU weiter. Im Einzelnen: 

 

14. Mieter- und Verbraucherstammtisch des AMV am 18.05.2016: Wohnen in Berlin - Das wohnungs- und 

mietenpolitische Programm der CDU zur 18. Wahl zum Abgeordnetenhaus von Berlin am 18.09.2016 (Referent 

Matthias Brauner (CDU), MdA, Sprecher für Bau- und Wohnungspolitik) 

 

15. Mieter- und Verbraucherstammtisch des AMV am 15.06.2016: Wohnen in Berlin - Das wohnungs- und 

mietenpolitische Programm Bündnis 90/Die Grünen zur 18. Wahl zum Abgeordnetenhaus von Berlin am 

18.09.2016 (Referentin Katrin Schmidberger (Bündnis 90/Die Grünen), MdA, Sprecherin für Mieten und soziale 

Stadt) 

E I N L A D U N G 

 

 

14. Mieter- und Verbraucherstammtisch des AMV 

 

Wann: 18.05.2016, 19:30 Uhr 

 

Wo: Restaurant 1860 TSV Spandau, Tanzsportzentrum 

Askanierring 150, 13585 Berlin-Spandau 

 

Thema: Wohnen in Berlin - Das wohnungs- und mietenpolitische Programm der CDU zur 

18. Wahl zum Abgeordnetenhaus von Berlin am 18.09.2016 

 

Referenten: Matthias Brauner (CDU), MdA, Sprecher für Bau- und Wohnungspolitik der CDU-

Fraktion im Abgeordnetenhaus von Berlin 

 

Der 14. Mieter- und Verbraucherstammtisch des AMV findet am 18.05.2016 um 19:30 Uhr im Restaurant 1860 

TSV Spandau, Tanzsportzentrum, Askanierring 150, 13585 Berlin-Spandau, statt. Der Sprecher für Bau- und 

Wohnungspolitik der CDU-Fraktion im Abgeordnetenhaus von Berlin, Herr Matthias Brauner, MdA, wird das 

wohnungs- und mietenpolitische Programm der CDU zur 18. Wahl zum Abgeordnetenhaus von Berlin am 

18.09.2016 vorstellen und danach Fragen der anwesenden Verbraucher beantworten. 

 

Der Referent, Herr Matthias Brauner, MdA, ist seit 1993 Mitglied der CDU und war zunächst von Dezember 

1999 bis 2001 und dann wieder seit 2006 bis heute Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin. Seit 2010 ist 

er Sprecher für Bauen und Wohnen und seit 2011 Arbeitskreisleiter für die Themen Bauen, Wohnen, Verkehr, 

Stadtentwicklung und Umwelt. Im Oktober 2015 forderte er die konsequente Bekämpfung und Kontrollierung 

von spekulativem Leerstand von Wohnungen in seinem Heimatbezirk Spandau: „Leere Wohnungen verkaufen 

sich besser in Kiezen, wo die Mieten steigen.“ Solche langen Leerstandszeiten seien angesichts des akuten 
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Wohnungsmangels nicht hinnehmbar, sagte Brauner. „Vor allem aber bieten sie Raum für Nachfragen“. 

(Quelle: Berliner Woche) 

 

Der AMV freut sich auf zahlreiches Erscheinen interessierter Verbraucher! Die Teilnahme ist - wie immer - 

kostenlos! 

 

 

Berlin, den 02.05.2016 

 

Ass. Marcel Eupen, Pressesprecher des AMV  

http://www.berliner-woche.de/spandau/bauen/gegen-den-wohnungsleerstand-abgeordneter-fordert-verstaerkte-kontrollen-d87312.html

